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Begrüßung
Es soll Christen geben, welche die Verkündigung der Frohen Botschaft für einen Kampf halten, für eine Art Glaubenskrieg. Doch die Welt und die Menschen kommen nicht durch Gewalt jeglicher Art zum Glauben. Sie werden glauben, wenn wir dort, wo wir stehen, Auferstehung praktizieren. Das bedeutet: Wir kennen auch die Freuden des Lebens. Diese Freude sollte jährlich zu Ostern von uns reloaded, erneuert werden.

Kyrierufe
Wir sind beisammen, um zu bekennen und zu feiern, was nicht zu verstehen ist: Ein Versprechen wurde wahr: Der Tod hat nicht das letzte Wort: Herr, erbarme dich …
Wir sind zusammen, um zu singen und uns darüber zu freuen, was nicht zu fassen ist: Das Leben hat den Tod überholt: Christus, erbarme dich …
Wir sind miteinander, um das zu tun, was Ostern von uns erwartet: live reloaden, das Leben auf eine neue Spur zu bringen: Herr, erbarme dich …

Psalm „Leben reloaden“ im Wechsel
Leben, das kommt nicht aus mir selbst.
Es kommt von dem, der das Leben ist,
Er zieht sich durch mein Leben wie ein roter Faden.

Leben in Fülle, es kommt nicht von außen.
Es kommt aus unserem Innern,
aus unserer Bereitschaft, das Leben zu leben
mit dem, der das Leben ist.

Der Glaube reloaded das Leben.
Er holt seine Kraft dort, wo das Leben lebt.
Der Glaube ist der rote Faden, der durch unser Leben führt.

An dem roten Faden Glück hängt unser Leben.
An dem roten Faden der Liebe Gottes.
Er bewahrt unser Leben vor dem Sturz,
vor dem Fall in den Abgrund,
der rote Faden Glück, das Seil der Rettung

Mit dem roten Faden Glück spielt unsere Liebe.
Mit dem roten Faden der Liebe Gottes.
Er füllt unser Leben, gibt ihm Zweck, Sinn und Ziel,
der rote Faden Glück, das Seil der Rettung

Durch den roten Faden Glück lebt unsere Hoffnung.
Durch den roten Faden der Liebe Gottes.
Er richtet uns auf, löst unsere Selbstzweifel,
lässt uns Unmögliches wagen,
der rote Faden Glück, das Seil der Rettung

Im roten Faden Glück gelingen unsere Beziehungen.
Im roten Faden der Liebe Gottes.
Er öffnet uns und macht uns frei
für unerwartete Begegnungen, für neue Erfahrungen,
der rote Faden Glück, das Seil der Rettung

Aus einem Faden Glück ist unser Leben gewoben.
Aus dem roten Faden der Liebe Gottes.
Er zieht sich durch unser Leben,
von der Geburt bis zum Tod und darüber hinaus,
der rote Faden Glück, das Seil der Rettung.
Wenn wir Auferstehung feiern, Tag für Tag,
wenn wir das Leben lieben, reloaden wir unser Leben.
Wenn wir Auferstehung feiern, Tag für Tag,
wenn wir das Leben lieben, reloaden wir unser Leben. Amen.

Evangelium nach Johannes (11,21ff)
Marta sagte zu Jesus: Herr, wärst du hier gewesen, dann wäre mein Bruder nicht gestorben. Aber auch jetzt weiß ich: Alles, worum du Gott bittest, wird Gott dir geben. Jesus sagte zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen. Marta sagte zu ihm: Ich weiß, dass er auferstehen wird bei der Auferstehung am Letzten Tag. Jesus erwiderte ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben. Glaubst du das? Marta antwortete ihm: Ja, Herr, ich glaube, dass du der Messias bist, der Sohn Gottes, der in die Welt kommen soll.

Predigt
Live reloaded
„Das eigentliche Wunder ist Jesus“, hat einer gesagt. Nur: Wir haben uns einen Lebensstil geschaffen, der keine Wunder mehr nötig hat. Wenn wir Hunger haben, gehen wir an den Kühlschrank. Wenn wir krank sind, zum Arzt. Wenn wir Langeweile haben, gehen wir zu Freunden und feiern eine Party. Wenn die Liebe ausfällt, suchen wir andere Wege der Befriedigung.“

Wie will uns dann Gott ein Wunder dieser Art anvertrauen, wie es Ostern mit seiner unglaublichen Auferstehungsbotschaft ist? Bei diesem Fest geht es weiß Gott! um weit mehr als um ein Wunder. Es geht um das Leben. Es geht um dein und mein Leben. Deswegen haben wir als Evangelium für heute keine Ostergeschichte, sondern die ‚Auferweckung des Lazarus’ gewählt. Es geht nicht nur für Jesus von Nazaret um die Frage, gibt es ein Leben nach dem Leben?

Leben, das drückt sich in der Sehnsucht nach Freiheit aus und nach Beziehung. Es zeigt sich in neuen Erfahrungen und in Gemeinsamkeiten, die uns zusammenbringen. Es besteht vor allem in dem Wunsch nach zuverlässiger Liebe. Und: Das Leben soll kein Ende haben. Das ist die Hoffnung der meisten Menschen.

Live reloaded. Wir leben jetzt. Das ist vor allem wichtig. Dazu gilt es von Zeit zu Zeit inne zu halten, wenn wir dem Leben ein Profil und eine Richtung geben wollen. Gerade weil wir sagen dürfen: Dieses Leben ist nicht alles, aber es ist es wert, gelebt zu werden. Ein Profil kriegen wir nur hin, wenn wir eine feste Basis haben. Das ist unser Glaube. Aus diesem Stand heraus können wir jeweils neue Schritte wagen, auch und gerade in die bunten Abenteuer des Lebens. Auf das Alter kommt es bekanntlich nicht an.

Die Ostergeschichten, angefangen bei der Ungewissheit und den Zweifeln der Anhänger Jesu bis hin zu festen Überzeugung, dass Jesus lebt, ja, dass er das Leben ist, können uns helfen die eigenen Ängste und Zweifel zu überwinden und aus der Freude des Glaubens zu leben.

Doch nicht dieses Fest, „der Alltag ist der Weg zu Gott“ sagt Franz von Sales. Kein leichter Weg heutzutage. Rechts und links gibt es eine Reihe von alternativen Angeboten: Welche sind wichtig und richtig?

Die Antwort lässt der Rockmusiker Wolfgang Niedecker in seinem Song ‚Kron oder Turban’ offen. Aber er fragt im Song:
Wie oft geht man Pharisäern
oder Koppelschlössern auf den Leim.
Denen die Hass und Zwietracht säen,
weil sie machtgeil sind?

Dort ist das wahre Leben nicht. Deswegen bekennt Niedecker, ohne den Namen Gottes zu nennen:
Wenn es ihn gibt,
dann ist er ein Guter.
Wenn es ihn gibt,
dann vergiss deine Angst.
Wenn es ihn gibt,
geht keiner verloren.
Wenn es ihn gibt,
dann kriegen wir eine Chance.

Diese Chance wollen wir beim Schopfe packen. Was liegt dann näher als zu sagen und zu bekennen: Es gibt ihn, diesen Guten, der die Ansgt vertreibt und keinen verlorengehen lässt
Es gibt ihn, der gut zu uns ist, auch wenn wir es nicht immer spüren. Die Güte, die Zuwendung, das Erbarmen und die Liebe Gottes, die sich in Jesus Christus zeigt, ist – wie eine Steckdose. Daran können wir uns reloaden, aufladen. Wenn wir wollen, Sonntag für Sonntag.

Fürbitten
Durch Jesus Christus, der von sich gesagt hat, ich bin die Wahrheit und das Leben, rufen wir: Leben wird es geben …

Für uns, dass wir unser Leben lieben und deswegen Leben in unserer Tage bringen: Leben wird es geben …
Für die Menschen um uns, dass wir sie trotz all ihrer Schwierigkeiten und Enttäuschungen zum Leben ermutigen: Leben wird es geben …
Für uns, dass wir uns mit Menschen umgeben, die so sind, wie wir gerne sein möchten: Leben wird es geben …
Für die Menschen um uns, dass sie bereit sind, zu große Ängste und Sorgen loszulassen und sich der Hoffnung anzuvertrauen: Leben wird es geben …
Für uns, dass wir auf die Frage ‚wie geht’s’? nicht nur antworten: ‚Es geht!’, sondern ‚es geht sehr gut’: Leben wird es geben …
Für Menschen um uns, die meinen, nichts mehr zu verlieren haben, dass sie die Glut des neuen Lebens unter der Asche der Vergangenheit entdecken können: Leben wird es geben …
Denn der Geist, der Jesus lebendig machte, lebt noch heute unter uns und belebt uns. Amen.

Gabengebet
Unter den Zeichen von Brot und Wein, den Zeichen des Lebens, bitten wir nicht um mehr Zeit, sondern um mehr Achtsamkeit für die Stunden und die Tage, die uns geschenkt werden. Dann können wir das Leben im Alltag wie beim Fest feiern mit Jesus Christus an unserer Seite. Amen.

Präfation
Gott über und hinter allem:
Wir danken dir für Jesus Christus,
unseren Bruder und Freund.
Du hast ihm ein neues, ein anderes Leben geschenkt.
Für uns alle, ein Zeichen der Hoffnung.
Zu keiner Zeit wie an Ostern spüren wir es stärker:
Du stehst auf der Seite des Lebens.
Deswegen singen wir voll Freude dieses Lied:

Hochgebet
Der das Leben liebt, hat uns ein Zeichen gegeben: Brot und Wein. Wie er nehmen wir die Zeichen des Lebens in unsere Hände, denn Jesus hat gesagt: Wer von diesem Brot isst, hat das Leben.
Wer von diesem Wein trinkt, hat den Bund geschlossen für immer.

Wie er nehmen wir jetzt das Brot … Dann den Wein …
Geheimnis des Glaubens …

Leben heißt seitdem für uns: Leben in unsere Tage zu bringen, damit wir sie anfüllen und ausfüllen.
Füreinander aufstehen, einander leben lassen,
Hand anlegen, wo wir nötig sind,
annehmen, was uns geschenkt wird.
Vor allem die Liebe entdecken und sie ausleben,
denn sie ist der Vorgeschmack des neuen Lebens.

Das lässt uns in den Anliegen beten, vor die uns das Leben stellt …
Und erinnert uns dankbar an alle, die uns ins neue Leben vorausgegangen sind …

Dann können wir gemeinsam sprechen: Durch Christus …

Meditation
Ist das Leben?
Manche stehen lieber vor seinem leeren Grab,
statt ihn bei den Lebenden zu suchen.

Manche reden lieber den Leuten nach dem Mund,
statt zu ihrer Überzeugung zu stehen.

Manche stechen sich lieber an ihren Dornen,
statt den Duft der Rosen zu genießen.

Manche reden lieber von morgen und übermorgen,
statt Leben in ihren Alltag zu bringen.

Segensworte
Aus der Erde kommt das Brot.
Aus dem Tod kommt das Leben.
Aus dem Wasser machst du Wein.
Aus leeren Krügen die Fülle des Lebens.
Damit sollt ihr gesegnet sein …

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfr. Roland Breitenbach, Stefan Phillips, St. Michael, Schweinfurt

Den wöchentlichen LiturgieLetter können Sie unter der Homepage der Gemeinde St. Michael bestellen: http://www.stmichael.de/gemeinde/index.htm.
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